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Die Ergebnisse dieser länderspezifischen Auswertung (Deutschland) der internationalen, 

prospektiven, Nicht-Interventionellen Studie SMART bei Patienten mit schubförmiger MS 

zeigten eine sehr gute Einhaltung des Therapieregimes mit Rebif® unter Selbstinjektion mit 

dem RebiSmartTM während eines 12-monatigen Beobachtungszeitraumes. Dabei war die 

kumulative Adhärenz bei therapienaiven Patienten geringfügig höher als bei vorbehandelten 

Patienten. Die sehr gute Adhärenz spiegelt sich in der gemäß Patientenbefragung hohen 

Anwenderfreundlichkeit des RebiSmartTM wider.  

Zudem wiesen die Ergebnisse der Studie auf eine positive Wirkung der Rebif®-Behandlung 

unter Bedingungen der täglichen Praxis, besonders bei therapienaiven Patienten, aber auch bei 



vorbehandelten Patienten, hin. Ein Trend zu einer besseren Wirksamkeit bezogen auf die 

Schubhäufigkeit und Schubdauer mit einer höheren mittleren Wochendosis wurde beobachtet. 

Das bisher bekannte Sicherheitsprofil von Rebif wurde bestätigt. 


